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Portugal als neuer Zeind.
yer französische und der italienische Uriegsminister sollen amtsmüde sein. — Deutsche Der.
geltungsmatznahmen gegen Frankreich . — Scharfe Verurteilung der Lebensmittelversorgung.

iSN

Abbruch der biplomatische« Bezieh¬
ungen zu Portugal.

Berlin.  S . März . (Privat -Tel ., Aens. Bln .)
Unserem Berliner T.-U.-Bertreter wurde von zustän-

jiger Seite mitgeteilt:
Der deutsche Gesandte in Lissabon, Dr. Rose «, ist an¬

gewiesen worden, heute von der portugiesischen Regierung
Mter gleichzeitiger Ueberreichwng einer ausführlichen Er-
Mrung der deutsche« Regierung seine Pässe zu ver-
»ngeu.

De« hiesige« portugisische« Gesaudte« Dr. Sido « io
Paes  fiud heute ebeufalls seiue Pässe - « gestellt
»orde».

Mit Befriedigung nehmen wir von diesem Schritte der
kutschen Reichsregierung Kenntnis . Etwas anderes war
mch der völkerrechtswidrigen Beschlagnahme der deutschen
Wisse in Portugal und seinen Kolonien nicht möglich. Die
derzeitige portugiesische Regierung schätzt ihr Geer schon
licht niedrig ein, wenn sie es an England als Kanonensut-
iei verkauft. Wir schätzen die portugiesische Solda 'dska

ich viel niedriger ein, unserer Ansicht nach ist sie sogar
lt englisches Kanonenfutter fast noch zu schlecht. Sie ist

Je jämmerlichste Truppe auf der ganzen Erde. Aber trotz¬
dem oder vielmehr eben deshalb: wir gönnen diese zucht--
rnd bildungslose Bande, die sich portugiesische Armee
nennt leinige Offiziere ausgenommen), den Engländern
»ott ganzem Herzen.
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von den deutschen Schiffen in Lissabon.
London,  9 . März. (Nichtamtl. Wolff-Tel .)

„Daily Telegraph" meldet ans Madrid  vom 8. März:
! Gerücht, daß die deutschen Schiffe,  welche die

portugiesische Regierung beschlagnahmt hat, durch die
Mannschaften unbrauchbar  gemacht worden seren,
ist nur zum Teil richtig. 22 von 37 Schiffen sind absicht¬
lich beschädigt worden. 16 sind unbrauchbar gemacht, indem
Maschinenteile in den Tajo geworfen sind und eine etwa

“17» j; dreimonatige Ausbesserungszeit erforderlich ist. „Darln
r Kund« Telegraph" meldet weiter, daß auf den bejchlagnahmten

' lffen „Petropolis ", „Hochfeld". „Guayba" und „Colmar
Maschinen erheblich beschädigt  sind.

wackelnde ltti-grimmster.
In Frankreich.

Bern. 9. März. (Nichtawtl. Wolff-Tel .)
Hier laufe« aus Frankreich stammeude Gerüchte

. . daß Kriegsminister Gallieui  seine « Abschted
>' erlangt  habe. „Petit Journal" weist Zensurlücke« auf.

mit der Angelegenheit in Berbindnng stehe» dürfte«,
glaubt, daß als Ursache für den Rücktritt Gesundherts-

Ickfichte« angegeben sind.
B e r l i n. 9. März . (P - Tel . Zens. Bin .)

Der Rücktritt Gallienis  wird wohl nur durch
E' nste Zwistigkeiten innerhalb der Regre-
-NNg ober zwischen den führenden militaruchen Perion-

dstiten. vielleicht im besonderen zwischen Gaurenr und
»ffre, zu erklären sein. Als der General anstelle Mille-

'S das Kriegsministerium übernahm, war er die groß
nung der Nation . Biele erblickten in ihm vor allem

ty Organisator des Sieges , das Rückgrat deŝ Wrderstan

ten, eine schwere Niederlage Salaudras  darstellt,
den die Kammer nach dem treffenden Ausdruck Cicottis nur
stütze, wie der Strick den Gehängten. Dies beweise der
große Erfolg der Rede des ehemaligen Ministers im Ka¬
binett Giolitti , Schanzer, in der Sitzung . waS stie Kriegs¬
presse als das Wiedererwachen der Giolittischen Machtstel¬
lung bezeichnet. — Die parlamentarische Lage ist andauernd
unsicher. Salandra bleibt, weil niemand seine Nachfolge
übernehmen würde. Auch die unerwartete Ankunft des
Königs vermehrt die Unsicherheit der inneren
Lage . , .

völkerrechtswidrige Behandlung
gefangener deutscher ßeldwebelleutnantr

Deutsche Gegenmaßnahmen.
Berlin . 9. März. (Amtlich.)

Die französische Regierung behandelt im Gegensatz p*
englischen und russischen trotz ernenter Vorstellungen
Deutschlands unsere kriegsgefangeuen Feldwebellentnants
auch weiterhin « icht als Offiziere.  sonder« hält sic in
Mannschastslager« interniert. Dieses Verfahren hat die
deutsche Regierung veranlaßt, die in deutscher Geangen-
schast befindlichen, aus dem Unteroffiziersstande hervor»
gegangenen Sons - Lientnants aus den Ossi-
zierslageru in Mannschaftslager zn über¬
führen,  wo sie als Unteroffiziere behandelt werden.

Diese Maßnahme wirb erst dann rückgängig gemacht
werden, wenn den kriegsgefangeuen deutschen Feldwebel-
leutnants in Frankreich eine ihrem Offiziersrange ent¬
sprechende Behandln»« znteil wird, insbesondere, wenn
ihre Ueberführnng in Offiziersgefangenenlager dnrch-
gefüyrt fein wird.
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Ginge er. so dürfte der Eindruck r» Frankreich ein
peinlicher sein.

In Italien.
Lngano, 9. März . lEig. Tel .,Zensî Blm )^

tt des
» -»»»»,Nigers  o » )1' 111' * "•'** •»— E>kM Rbge-

-°ten Gallinga . der ihm eine Denkschrift v°rlcgte . ge-
!- .Mit dieser Sache wird sich mein Rachfolger beschar»

iS* !* - Dasselbe Blatt befaßt sich auch bereits mrt dsm
i ^ ^ olger Salandras.  und erwähntals Kandida-
§ 5°«»ino, Tittoni und Marcora . und halt die AnSstcy-
^ °eä Letztere« für die größten.

M L u g a n o. 9. März. (Eig. Tel .. Zens. Bln)
tiDh italienische Presse  erklärt einstimmig, dm;

vorgestrige Vertrauensabstimmung »« der Kammer,
V» alle Parteien außer den Sozialisten ^alandia ^̂
H auf Vertagung des gefährlichen Antrages zustimm

r

Umgrupp'erung der enqwch-sranzöfischen
Truppen in Saloniki.

Sofia.  9 . März . (Privat -Tel . Zens. Bln .)
Laut griechischen Meldungen werden die englisch-

französischenTruppen in Saloniki umgruppiert.

Amtlicher türkischer Tagesbericht.
Konftantinopel, 9. März. (Nichtamtl. Wolff-Tel.)

Das Hauptquartier meldet: Bo« de« verschiedenen
Fronte« ist keine Nachricht eingetroffen, die eine wesent¬
liche Veränderung meldet.

Uunftbilder auch Uriegsbannware?
Stockholm,  9 . März . (Nichtamtl. Wolff-Tel.

Meldung des Schwedischen Telegraphcn -Bureaus : Der
berühmte schwedische Künstler Rudolf Liljefors
meldete der schwedischen Regierung , daß drei ihm gehörende,
von ihm gemalte Gemälde, die auf der schwedischen Kunst-
ausstllung in San Francisco ausgestellt worden waren,
auf der Rückkehr in Kopenhagen aufgehalten und von dort
nicht weiter befördert würden, wenn der Künstler nicht die
Erklärung unterzeichnen werde, daß die Gemälde nicht von
Schweden „in irgend einer Form"  nach einer mit
den Alliierten kriegführenden Macht ausgeführt werden.
Liljefors weigert sich,  diese Erklärung zu unter¬
zeichnen, und ersucht die Regierung um Maßnahmen , durch
die er in den Besitz seines Eigentums kommt.

Verurteilung der Lebensmittelversorgung
Dresden,  9. März . (Drahtbericht .)

In der sächsischen ersten Kammer wurde mit einer in
diesem ause noch nicht dagewesenen Schärfe die Vorgänge
bei der Lebensmittelversorgung des deutschen Volkes von
alln Seilen kritisiert. Sämtliche Oberbürgermeister der
Großstädte hoben hervor, daß besonders die Kartoffelver¬
sorgung ebenso verfahren sei wie im vorigen Jahr . Es
besteht ein kleiner Kreis, der die 'Notlage der Bevölkerung
ausnutzt , um sich den Säckel zu füllen. Exzellenz Mehnert
kündigte an, daß die F l e i s chka r t e für das ganze Reich
kommen werde. Sie sei unbedingt notwendig, um den
Fleischverbrauch einzuschränken und den weniger Bemit
teilen das Recht zu einem Borwurf gegen die Besser¬
gestellten zu nehmen.

Der Rordmst-Sevor von verdm
aufgebrochen.

Bon unserem militärischen GLR.« Mitarbeiter.
Als im Nordostsektor von Berdun der deutsche Angriff

die Südhänge der Cote de Talon , du Poivrc und Donau-
mont erreicht hatte, waren die Truppen in den Feuer,
bereich einer der stärksten, von mindestens einer Armee
verteidigten, vom Hinterlande noch nicht abgeschnittenen
und daher die Möglichkeit zu dauernder Verstärkung zu-
nächst noch behaltenden Festung gelangt . Und als sie sich
in dieser allgemeinen Linie einbauten , um (wie cs ja auch
geschehen), bestimmt zu erwartende starke französische Gegen¬
stöße abzuweisen, waren sie hier der deutschen Front im
Noröwestsektorin südlicher Richtung erheblich vorangeeilt.
Dieser Angriff bildete, wenn wir so sagen dürfen , eine vor-
wärtige Staffel auf dem östlichen Maasufer . Wohl war
aus deutschen(und ausgiebiger noch aus französischen) Be¬
richten zn entnehmen, daß auch der Nordwestsektor unter
schwerem deutschen Artilleriefeuer gelegen hat. Franzö¬
sische Berichte haben seit 23. Februar mehrfach mitgeteilt.
daß die französischen Stellungen zwischen Malancourt und
Forges lebhaft beschossen wurden . Ein Blick auf die Karte
zeigt uns , daß die durch die Bergnase Champ-Neuville nach
Westen herausgedlängte Maasschleife südöstlich der nach
Osten durch die Cote d'Oie verursachten vorliegt , die man
durch die Orte Forges und Regneville abgrenzen kann.
Eine „Korrektur" der Front westlich der Maas war also
geboten und unter dem Begriff der „Frontverbesserung
faßt der deutsche Tagesbericht vom 8. Mürz den zweifellos
durchaus nicht unbedeutenden Erfolg zusammen, der gegen
eine seit iy2 Jahren vorbereitete französische Feldstellung
mit mehreren Linien und Stützpunkten , sowie einer per¬
manenten Fortskette im Hintergründe , in den Tagen des
6. und 7. März errungen worden ist. Was hier geschehen,
ist wieder ein Beweis dafür , daß die deutsche Oberste
Heeresleitung swährend mau eine starke französische
Ossensive auf dem linken Maasufer zur Entlastung des
Norövstfektprs von Berdun , die direkt wiederholt mißglückt
war, erwartet ) das Gesetz des Handelns gegeben hat und
daß auch bei den Erfolgen des vorschreitenden Angriffes
das Moment der Ueberrafchung eine Rolle spielt. Wir er¬
kennen auch hierin , was der deutsche Angriff leistet. Zu
beiden Seiten des Forgesbaches , unterhalb (östlich) Bethin-
court, (westlich von diesem liegt als stark befestigter Orts¬
stützpunkt Malancourt ), find die in der Raffecourtmühlc
dem Dorfe Forges und dem etwas weiter südöstlich dicht
ani Maaslanf liegenden Regneville starke Stützpunkte sin.
Lenden französischen Stellungen in sechs Kilometer Breite
und mehr als drei Kilometer Tiefe gestürmt  worden.
Die Orte Forges und Regneville , die Waldstücke„Des Cor-
baux" und „Petit Cumiers ", einschließlich der Südränder,
von denen auch schon starke französische Gegenangriffe ab¬
gewiesen wurden, sind in deutscher Hand. Neben schweren
blutigen Verlusten wurden 55 Offiziere und fast 3300 Mann
Gefangene sowie 10 Geschütze die Beute des deutschen An-
grisssstoßes. Nach dem französischen Bericht vom 6, März
11 Uhr abends waren die Deutschen, nachdem heftiges Ar-
tillericseucr gegen die Stellungen zwischen Bethinconrt
und der Maas während des ganzen Vormittags des 6. Mürz
gedauert, am Nachmittag zum Angriff angetreten und hatten
sich des Dorfes Forges bemächtigt. Folgen wir öem fran¬
zösischen Berichc, der <un 7. März um 3 Uhr nachmittags
ausgcgebcn worden ist, so sind an diesem Tage gleichzeitig
Regneville durch längs der Bahnlinie Dun -Verdun vor¬
gegangene deutsche Truppen und die Höhe 265 auf der Cote
d'Oie (südlich Forges ) durch Frontalangriff und Umfassung
genommen worden und wäre das Bois de Corbeaux erst
nach diesem Zeitpunkt in deutsche Hand gefallen. Nach den
deutschen, zweifellos zuverlässigeren Berichten darf man es
aussprechen, daß in die vorgcschvbene starke französische
erste Linie — und zwar auf deren rechtem Flügel auf dem
westlichen Maasufer — nicht nur eine sechs Kilometer
breite Bresche gestoßen, sondern der Angriff auch schon in
die durch kräftiges Artilleriefeuer vorbereitete zweite Linie
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einaedrungen ist. Methodisch und sichergehend wird auch
hier eine der vorbereiteten Stellungen nach der anderen
niedergekämpst . Südwestlich und südlich der durch unsren
Angriff nach dem Tagesbericht rom 8. Marz e« c# ^ u-
rüden des Bois de Corbaux und „Petit Cumrer uegl
SS Somme-, «in --- «» ■>5 '“ l"
französischen Stellung trägt und für die Verteidigung vn
größter Bedeutung ist. Dem Angreifer würde er die^Mög¬
lichkeit bieten . Fort Morre und seine Arischlutzwerke ost-
ich und westlich der Maas unter konzentrisches . ichweres

Artilleriefeuer zu nehmen . Wie lange Malaneonrtz
öas 14 Kilometer Lustlinie von der die Waldzone wellich
ües Ortes vom Argonner Walde trennenden strafe
Barennes -Clermont entfernt ist. in ^ ^nzogschen Ha -
den sein wird , bleibt abzuwarten . Diese i- trane nab
aber nördlich Clermont die einzige Bahnlinie die he
noch Verdun nach dem Innern zur Verfügung steh . -
bis jetzt schon errungenen Vorteile auf dem -
Maasufer erösfncn zweisellos eine Reihe von Möglrch
keiten . über deren zielbewußte Ausnutzung unv die ooer . e
Heeresleitung durch Entschlüsse und Handlungen wohl nicht
lange im Zweisel lassen, dem Gegner aber noch einige
Weitere Rätsel aufgeben wird.

"die plötzlich wie ein Meeresarm breit ihr ganzes vorge-

KÄÄÄj s
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\tart verwachsenen Laubwäldern . Grauer . u
über dem, was Schlachtfeld von Verdun heißt.

aus
ifesss aus
danken sollte. Diese wuroe^

(Eine französische Irreführung.
Rern.  9 . März . (Nichtamtl . Wolfs -Tel .)

Die slqence Savas sucht die französischen Niederlagen
der letzten Tage durch einen Bericht zu beschönigen, nt Sem

^Di ? Schlacht in der Gegend von Verdun flammt wieder
Der am Montag auf beiden Flügeln m der Mgend

' r> nrfvPa nnf) in der Gegend von Fresnes au ^geubte
D," ck wL - Ä » ! und °°n Deutschen
unter dem Preis schwerer Verluste einige Gewinne , dce
< „ rpsamte Berteidigungssystem keineswegs bevlNtrach-

die französische Front durch
Forges Ä L im Tal des gleichnamigen Baches befindet.
Der Bach fließt durch eine sumpfige Gegend dwnvchuw
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stützt sich e7nerKs7 «f ^ Maas und andererseits auf

Me  A °Woe5re "w° " die Stellung von Fresnes , die einen

SS U
übereinstimmend , daß das leichte

klärt cm „Echo de Parts Beschießung mit Grana-

ihr Vorrüden langsam und brnchstuckartig.

II. Die artilleristifche Symphonie.
Wohl mehr als die Hälfte des ganzen Bodens hier ist

Wald , oder war es , bis es los ging , $ - ^ ^
Schnitten durch mühevoll Kolonnen - und
Rescrvewege , durch den riesigen Bedar , für Bamen m

lilÜiü
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SÄKÄÄ « «
seine Schuldigkeit brav getan hatte . Bon t rer .
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LL ^ ^ gLWerLr ^er ^ der ^ jed^ ewe
ineiS rlt »on Schnee ^Sestrent^ Landschaft liegt ununter¬
brochenesG^öse. eine Mischung von Tönen, die wir nach
ihrer Herkunft immer besser herausfinden , je langer wl

fi ett  wenn ich von den allerschwachsten und ernsten Liim
m en  d er Ichla  cht behaupte , daß sie g eist erh ast un-

Se ' « «‘ tf JteWt . « »ns »-«

»SS ff ?SX nnr SM ‘ ÄTÄ

SÄSn ? »“ ’ iS «S« “ » * 4 : « ' ^ «! « «
in beiden Fällen die überwältigende Todesmusik manchen
Negers der nie wieder gefunden wird , weil mit der Deele^
kud der Leib die Erde verlassen hat . Unangenehm urv
Ohr siiid nur die kleinen Kaliber . Knapp hinter uns kla ft
so eine Batterie , wütend und so ansgeregt schnell, als es sch
eben ein Schnellfeuergeschtttz heute leisten kann , ,odaß un^

Trommelfelle schmerzen . Mit angenehm tiefem Ton
fäll ^ hier und da schwereres Kaliber ein , und auch dre ganz
aroücn Stiide sind deutlich hcrauszuhören . Da -- stuft sich

rttTea sehr nach der Entfernung ab, fließt durcheinander
und mengt sich noch mit den wieder ganz andersKlingenden
Detonationen der krepierenden Granaten und Schrapnells.

habe nachher immer wieder Mühe , die nun schon so oft
aebörte Melodie wi d rzufinden . die wohl sicher auch von

ausacdrüdt werden wird . Dazu noch das oft alles anoere
iiättia übertönende Geheul in der Luft , vom pfeifenden
Rauschen markerschütternden Winseln eines
.ftöllenhnndes . Ob man je den Versuch gemacht hat , solch
Sammelsurium von Tönen mit den Phonographen festzu-
halten ? Ick glaube aber kaum , daß sie innerhalb so weiter
Grenzen ausnehmen können

Zll stelle persönliche Erwägungen zurück.wenn es sich^
die Allgemeinheit handle . Chronicte " berichtet, bei

Ebûchill'mit großer Ehrerbietung von der deutschen̂Flette
ää 'S

MS ^ TitteÄ ®”Ä »n . ln »em et ,

sSa ' ÄTWÄÄSEÄr-
O n „ „ „ „ 8 März . sNichtamtl . Wolfs-Tel.s

M. Ä« s «
hatte , daß das Uottenvaup g Kritik , wandte %
geführt wurde . Balfour verurrec Zweifel und B°
gegen den Versuchs dem Pub Nk^
?orgniss eChurchill  nachher erhoben
gestern den Vorwurf , de u ^ ^ erklärte nochmals,
bereits in Abrede gestellt have. ^ i ^ ^  g cU( al8
daß die Flotte viel st , Ralsour erinnerte an die frü-
chill sein Ami uwderlegte . Balfour „ betrM
Heren Angrifte Churchills auf Fisyer un ^ ^ , «8 Amt 1
Churchills Vorschlag , il angetane Beleidig « ;
zusetzen, nachgerade «ks eine Mine ^ on . der das Per
Der zweite Vorschlag, naß O . . fetne§ Amtes entsetz, schaft
traue » der ganzen Blote bewtz^ ' 1 tfltttrauen der ganzen
werden solle, sei einfach erstaunlich . Antwort sei,

Churchill  verteidigte n iic I)enffe
Vorgehen , zu dem er sich . Gsauben veranlaßt aes«

rende Kraft nötig sei- M
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Die enMche Presie über die „Morve.
' ; sNichtamtl . Wolff-Tell

London.  8 . Marz . U W « schreibt: Ti,
Der „M auch e st e r Kriegsschiff , das eine s»

„At ° v c" ist das erste deutsche KmegB ) ^ & ^ E;. |
effektive - ngli? ^ B l o d a o ê e, n T^ 5 1 0 d, c n «t
Ausreise und auf der •_ f gg gyg Tonnen brstichli
Die „Möwe vernichtete , , icI)t welche Wam-1
Schisfraumes . Aöenu man iir « ^ Eines Jahres nch!
mengen die vernichteten S « iffe « ay- eno e. Attische Est

fuhr um ein volles Prozent Ernste Sache . u" d e- ^
qcl an Schiffsraum is eine sehr ernst - mcht  «
,-h« « !« >. ? - °u - - tz °L . .7 '°,d -- »--- >»:

Maßregeln ^gegen ^ein ^Wiedervorkommen solcher Blo»

^ " Der Marinemitarbeiter der „Times"  Mr -tbt .̂ ^
wäre sehr  u n a n g - » °% ^krÄttett “ wie der K-°Ä
wenn viele andere etn ,olche.. Gl . anschen-ch,
der Möwe ". Die Vermummung ^Mtän bat ein verzweischg
be' onders gut gewesen Der E pst > und wird dM

K : S ' SD ?L - » » n « m Sen «. "
diente.

Der Seekrieg.
G e n f , g- M^ z. / ^ ?-s^ ^ acĥ iner M"

Das französische Schist Marte ^ , gDas französische fm t*foI«e »e* ®SP*®«VS
düng des 8?»Tt« 3 ott»eati« tun 8 tu M
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Don der Schlacht bel Verdun.
I. hinter der Uampflinie.

Bon unserem zur Westarmee entsandten Kriegsbericht-erstatte ! .
Deutsches Großes Hauptquartier . 29. Febr . 191b.

liWSÄ ? «&aÄ «n
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iSfeÄrsÄ
^ ^ „“nefien in einem groben Zimmer vor einem groben
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zosen nach auderihatbialrg 4 heurigen
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HI. 3it den sranz. Stellungen bei Lonsenvoy.
Ueber unsere nun alte Stellung hier östlich Cvnsen-

voye ist wohl nichts mehr zu sagen , ohne Eulen « ach A hen
trogen zu wollen : sie ist so musterhaft , so rem , so wissen¬
schaftlich, wie immer und überall . Jetzt , wo wir ihren
Jrrgängen folgen , die nun menschenleer sind, , hat das
Ganze etwas Unwirtliches , fast Ausstelliingsmamges be-
knrnrnen bis wir wieder einmal gezwungen au .v dem
^nlüsbau berausklettern und in die ganze Härte der Wrrk-
Veit rückver?etzt werden . Zwei Paar Stiesel liegen vor
-rprir Driibtbindernis * die bekannten kurzen Soldatenttiefe . ,
toffiÄÄ Patronentaschen und Helme.
‘CiSVÄS was, . nnS SnriiSer et.
ßiScfien Schnee . Es war sicher ein rascher Tod , der hier
NN die Beiden herangetreten war , die wohl eine Erkiiüdnng
wanlen we S- n !» » - - len Si >ei,e „ Sonde , -" >« - » ' »
°Äe » « t»* ,Uen . « » f " ' “ * 'AS . ‘ SÄ
hätte sicher neue Opfer gefordert , und so bliebni sie even

^  müssen weiter , begegnen nach und nach einer
Menge kleiner Abteilungen , d̂ie schon wieder Ordnung
schaffen in dem durchkämpsten Raum.
’ ®”e sammeln Vergessenes und «nd be¬
graben die Toten , die sie oft nicht lei« t fmben -̂ »rchte»
stipNriivn und die vielen Lvcher iii der zovfleiicliicii
hindern ^sehr. Nun kommen ivir schon in d>e französischen
Stellungen , wir haben es kauui gemerkt . ~ ® .
Schießen hört man nicht mehr , wenn man eme Gedanken
reihe spinnt , von der man nicht loskommt.

Kurt Freiherr v. Reden,  Kriegsberichterstatter.

einer Mine mit der ge

" © , - et » » t m, ». |M»
Meldung See SoenSI » T -t -«»'-» , - - ; „ | „ i «r

teilt mit , daß em deutsches j^,H » °i» »< •*JgeVen&ftBK.« w» ®fu«Gttm,M»«>»»'.-»Ä “, n.m««*•
LÄ ' i' « w"eSN » ° - T - ' - S ° b ° " » ° ' - "

' • IS ' Ä ' Ä W n . « ni « . . »».

Slf SÄlifte von morietne flSerfo«'«- ()
Wien,  9 . März . (Erg . Tel . Zenst ^ ^

Wie der „Zeit " aus Genf sedrahtet ^ ^ ZKßl
Marseiller Reedereien für den Februar j
für überfällig an.

Rlirze ysliüMe AachnAten.
Spanische Ausständige stürmen

Kweitaufend Ausständige versuchten , eme tf „

S » sZ-S '-eDFM "» ,>gftöert . Bei dem Zusammenstoß wurden funs ^
getötet , rls Ausständige und sechs Soidaten
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Heer und Flotte.
Personatveränderungen in der■ jt « -L

Wochenblatt " meldet : 3 « ®« M»« ettte« ^ annft öt) jJ

et

Churchills Wandlung.
Rotterdam.  8 . März . (Nichtamtl . Wolff -Tel .j

Der Rotterd . Cour ." meldet aus London.
„Daily Chroniele " meldet noch zu der gestrigen Unter-

h a ii S sitzung : . Das Haus lauschte ^den R e d ê n C^ ,
chills  mit einem cf c dcishers Drängen die Lei¬mann wußte , daß Churchin am Mior » niederlegen

mußte . Wie man glaubt , wonie n n Regierung ent-
o»s der Admiralität , on diesem Wunsche nacki-
fernt haben . Asguiths Weigerung , 0 ij üc£tritt  Churchill

SÄi5fe WÄ ' Vste «•

Wochenviam wema . Darin.

ZnZn) * Tbörner (I Darmstadts in d. 3. Bwr . ^
-̂ nklart Reats Nr 3 : zu Leutnants d. Landw - J \
5b die BAfeldwebel : * Martin (Kcnwte41)jjj
n „ f -Rcat Nr . 25, * Lony (Gießen ) iw « «WLj

‘cs — Zur Disposition gestellt : Otto , - xlii
Ä M Si «” i? “ M 0 ”Ä,Jä; D . Patente des Dienstgraoes wuroe » ^

si Jpfelkvfer (1), Gcn .-Lt., Jnsp . d. ^ andiv .-J s §>
t  Wer ! . Ritter v. Graß Gen -Lts . z. D ., *
4: Ritter v. Schmauß , Gen .-Maioren z. T.
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nbet' II Das Eiserne Kreuz erhielten aus Biebrich : Kriegsfrei-
», £ 1 billiger Unteroffizier Paul Bischofs  im Pivnier -Regt.

el'be » 25. Er ist bereits Inhaber der Herzoglich Sachsen-
^wei- 1 Meiningischen Ehrenmeöaille . Pionier Heinrich S t o r ck
Chur- I im Pionierbataillon 21, Sohn öes Weichenstellers H. Storck.
ich ttat V rrud Kriegsfreiwilliger Reinhard F r e n s ch im Feldart .-

"Oegt . 61.
- Der Student öer Theologie , Josef Malöaner,  Sohn

M Domküsters Malöaner in Limburg , welcher beim Re¬
giment 118 auf dem westlichen Kriegsschauplatz schwer ver¬
wundet worden war und der sich zurzeit zur Genesung in
einem Limburger Lazarett befindet , wurde burch Verlei¬
hung des Eisernen Kreuzes ausgezeichnet.

§taötu6chr ? chten.
Wiesbaden . 9. März.

j Zur Erleichterung der Zeichnung an ? die vierte Kriegs¬
anleihe. Den Zeichnern aus die vierte Kriegsanleihe
wird bekannt gegeben , d-atz die hiesige,  im Reichsbank-
gebäuöe befindliche D arl eh n s k a s s e Darlehen,
welche zur Einzahlung  auf gezeichnete vierte Kriegs¬
anleihe gewünscht werden , gegen Verpfändung von Wert¬
papieren und Schuldbuchsorderungen zu einem Vorzugs¬
zinssatze von zurzeit 554 Prozent gewährt . Die Neichs-
banknebcnstellen in Biebrich und Rüdeshcim a. Rh . nehmen
Larlehnsanträge sowie die zu verpfändenden Wertpapiere
zur kostenlosen Weitergabe an die hiesige Darlehnskasse

betrat ^ entgegen und stellen alle erforderlichen Formulare im Gc-
^ Mstsraume oder aus dem Postwege zur Verfügung.

' Deutscher Schriststellerverband , Gruppe Wiesbaden-
Mainz. Am heutigen Donnerstag abend wird in Gemein¬
schaft mit der Literarischen Gesellschaft im Kurhaus um
8 Uhr ein Gescllschafts - und Vortragsabend stattsinden , zu
der alle Mitglieder und Gäste cingeladcn sind. Unter
anderem soll ein heiteres Spiel vor ernstem Grund von
E. von Herwarth der Beurteilung der Anwesenden unter¬
breitet werden . Der Verlauf öes Abends verspricht äußerst
anregend zu werden . Auch neue Gäste sind herzlichst will¬
kommen.

Todesfall . An den Folgen seines schweren Leidens
starb hier im Städtischen Krankenhaus Pfarrer Blum
aus Niedermeilingen im 48. Lebensjahr.
§ Freigabe von Web-, Wirk - und Strickwaren . Beklei-
dirngs- uud Ausrüstungsstücken etc. für den Kleinverkauf.
Ter Handelskammer Wiesbaden sind mit Rücksicht ans die
zu Tage getretenen Unklarheiten über den Begriff der
Mindestmengcn bei vorstehend genannten Waren , die nach
den einschlägigen Bekanntmachungen vom 1. Februar frei
bleiben, amtliche Erläuternngen zugegangen . Interessen¬
ten werden diese Erläuterungen von der Geschäftsstelle
der Handelskammer Wiesbaden telephonisch und mündlich
auf entsprechende Anfragen bekannt gegeben.

Keine unnötigen Schulbücher uud Lehrmittel in der
Üriegszeit. Der Kultusminister hat die Provinzialschul-
kollegien und Kgl . Regierungen angewiesen , dringend dar¬
auf zu achten, daß neue Schulbücher und Lehrmittel , deren
Gebrauch nicht unbedingt notwendig ist, nicht eingeführt
und angcschafst werden und daß auch ein Wechsel tunlichst
unterbleibt. Die Schulaufsichtsbehörden find angewiesen,
die Bücher in der vorliegenden Gestalt weiter benutzen zu
lassen und auch nach Friedensschluß noch eine angemessene
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wird dai»' ^rift für Neubearbeitungen zu bestimmen . Auch in den
- Fach- und Fortbildungsschulen soll nach denselben Grund-

iätzen verfahren werden.
Nene Schuellzugverbindung mit Eydtkuhnen -Wilna.

Der Zug I) 11, der um 12.58 Uhr in Frankfurt abfährt und
in Berlin den Anschluß an den Schnellzug nach Endtkuhnen-
Wilna vermittelt » trifft in Berlin um 9.95 Uhr abends ein,
nicht um 2.95 Uhr nachmittags , wie cs fälschlich in der bctr.
Notiz unserer gestrigen Abendausgabe angegeben ist.

~ Als reblansverseucht gelten nach amtlicher Bckannt-
Mchung zurzeit die Gemarkungen Wellmich , Nochern,
St. Goarshausen , Bornich , Caub > Lorch, Geisenheim,
Gebrich, Wiesbaden , Hochheim, Winkel , Oestrich , Mittel-
deim und von der Gemarkung Johannisberg die Weinberge

Bes Fürsten von Metternich -Winneburg . Die Gemarkungen
«inkel, Oestrich und Mittelheim gelten zusammen mit dem
verseuchten Teil der Gemarkung Johannisberg als ein

. Gemeindebezirk im Sinne des § 6 der Verordnung vom
b. August 1996.
„ Ein schwerer Ungliickssall hat sich am Mittwoch abend

Uhr in der Jdsteiner Straße an öer Ecke der Thomae-
-»tti) Schumannstraße ereignet . Dort kam ein Radfahrer

rasch die abschüssige Straße heruntergesaust , daß er die
errschaft über das Rad verlor und mit voller Wucht gegen
?s Eckhaus öer Schumannstraße geschleudert wurde . Mit

«rer Schädelzertrümmerung und inneren Verletzungen blieb
"kr Mann bewußtlos liegen und wurde von öer Sanitäts-
?°che nach dem Städtischen Krankenhause gebracht» wo er
^ute morgen gestorben ist. Die Personalien öes Verun-

'^ en konnten zuerst nicht festgestellt werden . Wie die
üttelungen inzwischen ergeben haben , handelt es sich

_ den Bankbeamten a. D . Karl Be hier  aus Sonnen-
der einen so unerwarteten Tod gefunden hat.

Die deutschen Verlustlisten, Ausgabe 991. enthalten
preußische Verlustliste Nr . 474 und die württembergi-

-» Verlustlisten Nr . 352 und 353. Die preußische Ver¬
luste enthält u . a. die Infanterie -Regimenter Nr . 88,

117 und die Reservc -Jnfanterie -Regirnenter Nr . 87,
I 224, 254. _

Reichsschuldbuch und Neichsanlsihe.
z .^ er, statt die Stücke der fünfprozentigen
'o-V ^ ^ anleihe  in natura zu zeichnen, eine « chuldbuch-
r^ rung erwirbt , schasst sich damit besondere Vorteile.
-«».„. Einrichtung des Reichsschnldbuches  hat den

8^ ^' die größtmögliche Bequemlichkeit sür dre AM-
tzMrung und Verwaltung der Rcichsanleihcn zu bieten.

°vrend des Krieges hat sich das Reichsschuldbuch « i
, «erordentlichcm Maße eingebürgert . Die Zahl der Kon-

Iso, Qm  39 . Sept . 1914 39 526 betragen hatte , ist aus
“?7 lEnöe Dezember 1915) angewachsen , und die Ge-
Pumine der Guthaben erhöhte sich in der gleichen Bert

1491 auf 498Q Millionen Mark . r t . . „
i le  Benutzung des Reichsschnldbuches ist ohne dre ge-
rws?. Schwierigkeiten zu erlangen . Ein
• ItSer Antrag , für den besondere Zeichnungsiche ne

da sind, genügt um die Eintragung der gezeuh-
zu bewerkstelligen . Alles Weitere ergibt sich

ielbst- Der Zeichnungsschein ist auf der ersten und
.n «eite zu unterschreiben . Das Reich bietet
ri Vergünstigung den Schuldbuchzeichnern einen

| l«c£4oi!«tut
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Nachlaß von 20 Pfennigen auf je IM Mark Nennwert des
gezeichneten Betrages . Statt 98,50 werden also nur 98,80
Mark berechnet. Auf diese Weise gewinnt der Erwerber
einer Schuldbuchforderung den doppelten Vorteil eines
verbilligten Ankaufs und bequemster Verwaltung der
Reichsanleihe . Im übrigen sind die Zahlungsbedingungen
die gleichen wie bei der Zeichnung auf Anleihcstücke.

Selbstverständlich besteht zwischen dem Besitz einer be¬
stimmten Summe in Anleihcstücken und einem gleich hohen
Guthaben im Reichsschuldbuch kein sachlicher Unterschied.
Der eine Zeichner wird so gut Gläubiger des Reichs wie
der andere , nur daß der Buchgläubiger zunächst auf die
Aushändigung der Stücke verzichtet und dafür eine außer¬
ordentlich ' günstige Art der Vermögensverwaltung gewon¬
nen hat . Anleihetitel und Zinsscheinbogen können ver¬
loren , gestohlen oder vernichtet werden . Jeder , der sie im
Haus behält , setzt sich einer solchen Gefahr aus . Hinterlegt
er die Schuldverschreibungen bei einer Bank , so hat er
Kosten für Aufbewahrung und Verwaltung zu tragen.
Gefahren und Kosten fallen bei öer Bnch -
schuld weg.  Eine Vernichtung des Reichsschnldbuches
könnte niemals irgend einen Schaden für den Inhaber
eines Guthabens bringen , da das Schnldbuch in zwei
Exemplaren vorhanden ist, die räumlich von einander ge¬
trennt untergebracht sind. Selbst wenn — was ganz un¬
wahrscheinlich ist — eines der Bücher durch Feuer zerstört
werden sollte, bleibt immer noch das andere , das mit dem
ersten völlig übereinstimmt . Der Gläubiger erhält von der
Schuldenvcrwaltnng nur eine einfache Benachrichtigung,
die aber kein Wcrtpapier ist und deren Verlust oder Zer¬
störung daher keinen Schaden bringt.

Sehr wichtig und bequem ist die Ueberweriung
der Zinsen.  Um Zinsscheine , deren richtige Abtrennung
und Einlösung , braucht sich der Schuldbuchgläubiger nickn
zu kümmern . Die Zinsen werden ihm auf Wunsch durch die
Post sin der Regel portofrei ) ins Haus  geschickt , und
zwar schon zehn bis zwölf Tage vor dem Zinstermrn.
Eine sehr nützliche Verbindung zwischen Reichsschuldbuch
und Sparkasse oder Kreditgenossenschaft kann sich ans der
Zinszahlung ergeben . Wer zum Beispiel ein Guthaben vci
einer Sparkasse oder Kreditgenossenschaft in Anspruch ge¬
nommen hat , nm die vierte Kriegsanleihe zu zeichnen , nnv
den Wunsch hegt , mit seiner Kasse in Verbindung zu blerben
und sein Guthaben allmählich wieder aufzufüllen , der lann
sich die Zinsen fortlanscnd direkt an die Sparkasse oder Ge¬
nossenschaft überweisen lassen. Das erspart ihm ^ wgar die
Zusendung durch die Post und er ist sicher, daß iein Lpar-
guthavon sich selbsttätig wieder vergrößert . So drent eine
Verbindung zwischen Reichsschuldbuch und Sparkasse aum
zur Förderung der Spartätigkeit . Um diese Ueberwersnng
zu bewirken , genügt , wie sür die Eintragung ins Lchuld-
buch überhaupt , ein einmaliger Antrag . ,

Die Buch schuld ist vollständig k o st e n f r e r. So
lange sic besteht, kann der Inhaber nicht darüber verfugen,
weil ja die Wahl des Reichsschuldbuchs voransictzt , daß
der Erwerber der Buchfordernng das Kapital auf eine län¬
gere Zeit fest anlegcn kann . Eine Verpflichtung dazu geh.
er aber nur für die Dauer der Sperre  eim die dies¬
mal bis zum 5. April 1917 läuft . Nach diesem Tage kann
die Buchsckmld ans Antrag gelöscht nnd der in Frage kom¬
mende Anleihebetraa in Schuldverschreibungen ansgehan-
digt werden . Da die Schuldbnchforderungen ebenw wie
die Stücke selbst von der Reichsbank nnd den Darlehcnv-
kasseu belieben werden , so hat der Erwerber eines Gut¬
habens im Reichsschuldbuch einen gewissen Smelraum . der
ihn unter Umständen des Zwanges enthebt , die Bnchschulo
kündigen zu müssen. Der Antrag auf Löschung zum Zwecke
der Ausreichung von Schukövers^ reibungen rst nicht kosten¬
frei ' vielmehr sind für se 1909 Mark 75 Pfennige , min¬
destens aber 2 Mark , zu zahlen , indiskrete Mitteilungen
über die Eintragungen sind ausgeschlossen . Auskunft über
den Inhalt des Buckes erhalten nur die dazu Berechtig¬
ten . Auch für den Fa « deS TodeS kann man Vorsorgen,
indem man eine zweite Person , etwa die Ehefrau , Mit em-
tragen läßt , die dann nur die Sterbeurknnde vorzulegen
braucht , nrn über Kapital unb Zinsen verfugen  zu

fUm®ct8 Reichsschuldbuch bietet jedem , der Reichsunleihe
zeicknet (für die Schatzanweisurmen kommt es nicht m Be¬
tracht) eine äußerst bequeme und vollständig Unter¬
kunft für die Anleihe.

Maßnahmen aegen Zucker - und Naffee-
spekulanten.

Wie das „B . T ." , hört , sind Maßnahmen in Vorberei¬
tung , um einerseits der Spekulation in Zucker
einen Strich durch die Rechnung zu machen , und anderer¬
seits die jetzige Knappheit durch eine tunlichste Bceichran-
kung zu beheben . U. a. dürste eine Bestandsaufnahme und
Beschlagnahmemaßregel , eventuelle die Einführung von
Zuckerkarten,  vielleicht auch die Freigabe öes letzt
monopolisierten Saccharins in Betracht kommen.

Die ständige Erhöhung der K a f f e e p r e U c wird
voraussichtlich ebenfalls , und zwar schon in kürzester Frist,
ein Eingreifen der Regierung  zur Folge nciben.
Wie das Blatt weiter hört , wird eine Preis - und Verkaufs¬
regelung für den Kaffee erwogen : daneben dürste die Ver¬
sorgung des Konsums , mit ausreichenden Mengen « nev
vollwertigen Kaffeeersatzes in Betracht kommen.

Unrhaus , Theater , Vereine . Vorträge uft » .
Kurhail  s . Als Vertreter der Solopartien in dem

12. und letzten Zuklus -Konzert der Kurverwaltung am
Sonntag , den 12. März , abends 7V2 Uhr , im großen Saale
sind folgende bewährte Künstler gewonnen : Sopran : Frau
Anna Kaempfert . Kgl . Württ . Kammersängerin aus Frank¬
furt a. M ., Alt : Frau Alice Aschaffenburg , Konzertiangerm
aus Frankfurt a. M ., Tenor : Herr Ejnar Forchhammer,
Kammersänger , Wiesbaden , und Baß : Herr Paul Seebach,
Konzertsänger ans Straßburz i . E.

Residenz - Theater.  Auf das morgen Freitag
und Samstag stattfindende Gesamtgastspiel der Dresdener
Künstler Herr und Frau Rene  vom Kgl . Hoftheater und
Herrn Ottbert vom Zentraltheater wird hiermit nochmals
aufmerksam gemacht mit dem Bemerken , daß die Vor¬
stellungen um 7 Uhr beginnen . Am Sonntag Abend geht
als Neuheit zum ersten Male „Die Liebesinsel " , Lustspiel,
von August Neidhart , in Szene , das durch seine spannende
originelle Handlung auch hier seinen fröhlichen Heiterkeits¬
erfolg erzielen wird . Sonntag Nachmittag wird Erich
Oesterhelös sentimentale Komödie „Die einsamen Brüder"
zu halben Preisen gegeben.

Rhein- nnd  T a u n u s k l u b. Die zweite Haupt-
wanöerung am 12. März beginnt pünktlich um 8 Uhr an
der Endstation der elektrischen Straßenbahn in Dotzheim
und führt die Wanderer .auf herrlichen Waldwegen durch
das Weilburger Tal und über den Weißen Berg nach dem
aussichtsreichen Beilstein . Von hier aus wird an der
Schwenk- und Marx -Hütte vorbei Schlangenbad um 11 Uhr
erreicht . Im Rhcingauer Hof Rast bis 12Uhr.  Auf
steilen Pfaden geht es alsdann zum Hausenkopf , von wo
aus ein Abschiedsblick auf Schlangenbad mit seiner herr¬

lichen Umgebung die Teilnehmer reichlich lohnt . Weit
großartiger ist aber öer Blick auf den Rheingan von dem
in 14  Stunde erreichten Aussichtsturm auf dem Rheingau-
blick. Gegen 4 Ubr ist nach einem kurzen Besuch der Ruine
Scharfenstein Kaffeerast in Kiedrich,  Gasthaus zum
Engel , vorgesehen . Ankunft am Endziel Eltville etwa
6 Uhr . Züge zur Heimfahrt 6.99, 6.47, 8.08 Uhr . Marsch¬
zeit 61/2  Stunden . Führer die Herren I . Link und I.
Rtegler.

Nassau und Nachbaraebiete.
2?  Limburg , 9. März . Persönliches.  Rangier¬

meister Simon E h l i g tritt nach 38jährig ^r Tätigkeit am
1. Mai in den wohlverdienten Ruhestand.

4-) Hcrborn , 9. März . Berechtigte Mittelschule.
Die hiesige Realschule hat die ministeriellen Berechttgum
gen einer öffentlichen Mittelschule im Sinne der Bestim¬
mungen von 3. Februar 1019 erhalten . Danach berechtig»
der Besuch der Schule zur Ablegung öer Prüfung sür Ein¬
jahrig -Freiwillige , wenn sich öer Prüfling am Unterricht in
zwei Sprachen beteiligt hat.

T. Bingen , 9. März . Das Fest der goldenen
Hochzeit  konnten gestern die Eheleute Karl Wilhelm
May,  Handelskammersekretär , und seine Ehefrau Sibilla
geb. Ittel bei bestem Wohlsein feiern . Der Jubilar steht
im 71., die Jubilarin im 70. Lebensjahre . Sein Amt als
Hanöelskammersekretär versieht Herr May nach wie vor in
der besten und eifrigsten Weise . Obendrein leistet er seinen
Ehrenämtern , so dem Ehrenamt eines Stadtverordneten,
das er schon seit vielen Jahren bekleidet , vollste Genüge.

et . Bacharach, 9. März . Die Stadtverordneten
beschäftigten sich mit dem Haushaltsplan für 1916. Die Ein¬
nahmen und Ausgaben wurden auf je 65 990 Mark festge¬
setzt. Eine Stenererhöhung wurde nicht vorgenommen , es
blieb bei den Sätzen der letzten Jahre mit 175 v. H. Zu¬
schlag zur Einkommensteuer , IM v. H. Betriebssteuer und
225 v. H. Grund -, Gebäude - und Gewerbesteuer . Da wei¬
tere Kartoffeln gebraucht werben , sollen diese in den Ge»
meinden der Bürgermeisterei käuflich erworben werden.

t . Frankfurt , 9. März . Steuererhöhung.  Der
Magistrat wird bei der Stadtverordnetenversammlung am
kommenden Dienstag die Erhöhung  der städtischen
Ein kommen st euer  von durchschnittlich 150 Prozent
—auf 165 Prozent  beantragen.

Geriet und RechtsprechuRg.
m. Schwurgericht . Limburg,  9 . März . Das Schwur¬

gericht verhandelte am 6. März gegen die am 7. Juni zu
Lvhnberg geborene Charlotte P i ck. die am 26. Oktober
1915 ihr uneheliches Kind gleich nach der Geburt getötet
haben soll. Die Verhandlung erfolgt unter Ausschluß der
Oeffenilichkeit , Unter Zubilligung mildernder Umstände
wurde sie zu 3 Jahren Gefängnis verurteilt . Die Unter¬
suchungshaft wird angerechnet . — Am 7. März hatte sich der
am 9. Mai 1897 zu Niederscheld geborene Schlosse; Wilhelm
N i cke l wegen Straßenraubs zu verantworten . Er hatte
am 19. Februar auf der Landstraße Niederscheld —Dillcu-
bürg einem Bürogehilfen unter Bedrohung mit einem Re¬
volver 609 Mark abgenommen . Er wurde noch an demsel¬
ben Tage in Dillenburg in einer Wirtschaft festgenommen.
In seinem Besitz fanden sich noch 389 Mark und der Revol¬
ver . Der Angeklagte ist geständig . Die Geschworenen be¬
jahten die Schulöfrage und die Frage nach mildernden Um¬
ständen . Das Gericht erkannte auf eine Gefängnisstrafe
von 1 Jahr und 9 Monaten.

vemiWLZs-
Zum Tode verurteilter Mörder . Wegen vorsätzlichen

Mordes verurteilte das Kriegsgericht in Köln den 36 Jahre
alten Bergarbeiter van Geleen aus Haarlem (Holland)
zum Tode . Er hatte am 7. Februar in einem Walde in der
Nähe von Köln einen Arbeiter durch Dolchstiche ermordet.

Ei« LiebLsdrama. Aus Berlin,  8 . März, wird ge¬
meldet : Ein Streckenarbeiter fand auf der Kremmcner
Bahn zwischen der Eichhornstraße und Wittenau auf
Reinickendorfer Gebiet die zerstückelten Leichen eines
Mannes und einer Frau auf den Sckicnen liegen . Dem
Mann war der Schädel zermalmt und beide Beine und
Arme waren ihm abgefahren Auch die Frau , die in einer
großen Blutlache neben dem Mann lag . war stark ver¬
stümmelt . Noch im Laufe des gestrigen Tages gelang es
der Reinickendorfer Polizei , festzustellen , daß der tote Mann
der Bankbeamte Otto Winter und seine Begleiterin eine
Frau Jenny Göbel war . Beide lebten seit einiger Zeit
in wilder Ehe. Die Gründe öes Doppelselbstmordes sind
bisher nicht bekannt geworden.

Zeichnungen auf die4, AriegZanleihe.
Die Städtische Sparkasse in Elberfeld zeichnete 12 Mil¬

lionen Mark.
Die Schleswig -Holsteinische Bank bisher 3Z4 Mill . M.
Die Städtische Sparkasse Solingen einschließlich der

Sparer 6 Mill . M . (Sie zeichnete auf die dritte 5% Mill . M .,
auf die weite 2V2 Mill . M . und auf die erste 1650 990 M„
zusammen also 15 650 990 M .)

Die Städtische Sparkasse Saarbrücken 5 Millionen M.
Budernssche Eisenwerke , Wetzlar 800 000 M.
Der Rheinische Aktienvercin für Zuckerfabrikation

wiederum 1 Million M - für die Betriebe Alten und
Dormagen.

Die Landesbank der Provinz Westfalen wie bei jeder
öer bisherigen drei Anleihen , 25 Mill . M.*
Ein Wort zur Ansklärung sür die Kriegsanleihe -Zeichner.

Weitere Volkskreise scheinen in der Vorstellung be¬
fangen zu sein, daß die Zeichnungen auf die Kriegs¬
anleihe  eine steuerliche Heranziehung  in ver¬
schärftem Maße , sei es bei der Kricgsgewinnsteuer , sei es
in Form einer besonderen Kuponsteuer , besorgen lassen.
Derartige Anschauungen entbehren vollständig
der Begründung.  Für die Frage , ob ein Vermögens¬
zuwachs öer Kriegsgewinnsteuer unterliegt , ist es voll¬
ständig gleichgültig , ob er in Kriegsanleihen oder in son¬
stigen Vermögenswerten angelegt ist, oder sich noch un¬
angelegt in den Händen der Steuerpflichtigen befindet.
Schatzanweisungen oder Schuldverschreibungen der Kriegs¬
anleihe werden nicht als solche besteuert , vielmehr kommt
es lediglich darauf an , wie sich Vermögen und Einkommen
des Steuerpflichtigen überhaupt während der Krieyszeit
gestalteten.

Ein Vorzmg  ist aber für die fünfprozentigen Reichs,
schatzanweisungen und die fünfprozentigen Schuldver¬

schreibungen einschließlich Schulbbuchforderungen insofern
vorgesehen , als sie bei der Entrichtung der Kriegsgewinn¬
steuer zum Nennwert  an Zahlungsstatt angenommen
werden sollen.
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volkswiitschaft.
Die Leipziger Frühjahrsmesse.

Komwerzienrht Generĉ rettor der
zellanfabrik Rosental A.-G., und zugr m Muster-
ZenLstelle der S - t- -A °- y ^ Kennkr u'nd Beurteiler
meffe, wohl einer er Suswndm ^ n Kenn ^ ^ lauf der
Itt  Leipziger Meffe , hat NW »" Mustermesse  etwa
diesjährigen Fruhiahrs £‘ ic Jg me ,-fe  ist in ihren
wie folgt ausgesprochen . D » ^ gleichzustellen.
Ergebniffen emer Friede  kaufkräftig gezeigt und
Nicht allein Deutschland hat s ch ra s Indern auch das
dabei die besseren Erzeugnisse bc ^ Mg ^ $ie  putsche
Ausland greift lebhaft in das ^Gesch ^  Verhältnissen
Industrie hat ee ^ ' Ö*' wie sch Rohmaterialien , vor

»on Srlot .ottifeln «MW * » »“ ««“ ' . j.
v » r,chutz .v - r - in zu WI - - b ° » - n S . » m . » .

« », »«« ,. * »- - -
»°»°sieu'£ g » Ä U « “ *« “

-1 IHR 799

Wie sbadener Zeitung_
Die Geschäftsanteile haben stcĥ D^ ĜZchäft'sguthaben

summe um IS» MV M .- »» « ' «*« **e(te» Sakral SW. in 1914
betragen Ende 1918 4177 7« M.  gegen die Ge-
und 4 265 058 M . t« 19 • g Äf höchsten Stand .l
schäftsguthaben mit!  301 a4N • J auf früher avgc-

Aus Rücklage II wurden , ; rmö unö

ÄÄSÄ M7 - C.L k « w « Ce.
13072.50 M. abgeschrieben.

Die Zahl der bi7 Ende 1914^ ^ -Senen Sparkassen.&£ £tg£JS!~ JK- 1.««
Stück .)

Aus 1914 gingen über
Spareinlagen im Betrage von - - - '
Es betrugen die Einnahmen in 1
die zugeschriebenen Zinsen zu 3/2 ^roz.

Donnerstac ;, 9. März 1916
fu-n Oieschäftsgang anbelangt , so daiu

» . Arbeit vor ; anderüitrert die sta r k e B e cha ?^tg „^ 9 Arbeit vor ; anderieit-
das laufende I ) . ^ Rohmaterialien " nd Maeudx
seien die erhöhten Preue  t ^ erhebliche Rückstellung
Löhne zu berücksichtigen . L & Wieocreinrichtu «»
gen notwendig be ' - nbe, - auchJ « AuherZ
verschiedener -betriebe für t Jnlande während dezLS Ä"L ÄL"üLLL°«-»

Schlachtviehmarkt. 3 t Kälber 305. Schafe 5;,
5S „? (e XVÄ ™; W » - i« MN. ■

vf* auf dem uv er ^ onmu:

7 057 913.11 M-
3 831193.85
. 243 287.68

i
,»
i
i

1406 732
1 509 678
1 562 378
1584 538
1616 932
1 645 886
1 679 552
1720 305
1 752 441
1773635 —
Staub der Mitglieder.

Jahren verstorben sind . . >

1906 »
1807 ,
1908 .
1909 «
1910 s
1911 ,
1912 ,
1913
1914
1915

» «
« »
. >

70 000
114 050
131 411
123 308

27 123
92 787

126 690
179 895
243123

431206
516 101
400 748
289 475
350 613
264591
314 344
386 647
383 101
321 840

8875

zusammen 11132 396.64 M
. - . Qis «. .. » avital 4 393760.97 M -,

Verausgabt wurden rn 1915 an » a*>J7 85 ^ zusammen
an Zinsen für ausgeglichene 157.82 M.
4 407 238.82 M . Stand Ende 19 - 5 ^EU g2 423 M.

Die Verwahrungsgebuhr  v ^ (i9i4:
(1914: 31088 M .), die Stahlkammer
8200 M .) Ertrag gebracht . ^

Der Abschluß und die Bilanz wurden ebenso ww^
Verwendung des Reingewinns in der oben
Weise einstimmig aenehmigt . ta{  wurden die aus-

Bei der Neuwahl in de« wow « r fi e 11 i , Kaufmann

usä̂ sn &sü
Körn ?r neugewählt Herr Kaufmann Mer ».

Bezahlt ■i“ * 7700 M .. 3. Sorte 105,,- iM R..

da? Stück Mächtige Rinder 400- ^ M . AlAmettende

Paar Brühlinge 112—1-8 Jt . -

®*r‘s le S , ufb « "»« Srtifl. P°»« ki B. ®toi8 08;
Tcrantwortii-b *ttr  J le"ti*' « baHunflS. und volfSwlrtlchastllc»,, ?ttl:
für Kunst, Wist-nIchaO, Uni« 5 » « i-andnachrichten. Getickt»m
2 - ®- » * *' «S .a« : * • *> 'amtlich itSvort: T. D1 - tz- '» Aie-baden. ^ . . . .
Druck

20

Zugang in 1915
, s s » , « 8

Mit Ende 1915 scheiden auS : durch
180

_ _ 218
Abtretung

Ausschließ ung 23

9165

-ß Rheinische Metallwaren « «b  ̂Hauptveriamm-
Düsseldors. Die am 7. Mär » f,r die Vor-
ln na letzte die sofort zahlbar Stammaktien auf 11
zugsaktien auf 13 Prozent und für bte^ ^ 900 Mk ur
Prozent fest. Zu der Rückstell ng ^ waltung mit . da«
Kriegsgewinn teuer  teüte d» ^ M maßgebender
aus Kreisen der Aktionäre 9 ^ griegsgewinn-
Stelle für eine wildere Belastu Hinweis dar-
[teuer vorstellig ^u werden , und ** tdanC(  verlustbringendSÄ Äs «* •«f xsä *kn*

Mlerbericht der WelterdiMelle Weildmz.
P -"-ausn » tliche Witterung für 16. März : ^

!»gÄ Ä ? S ^

klLtrteuu -ackel -Krüulsr -d^ ^ Genehm »«

der „Wieso , i^ gegg. 1— —

Sie Entwickelun -, desdeutsch - nLid - s

Drei historische r,eder-Abenoe
Bekanntmachung.

. «... » rieasanleihe wird

'Sniiiia. Äomilisn='ilSumnat,Lberlchnstm°.U
j5S« r *8SSSSS5\ WÄ fl

Den 3«' <b«ern auf b-e Tai-
gegeben, daß die hiesige, nn Einzahlung auf gezeichnete
lehnskasie Darlehen , ^ lche mr 5 Bervfändung von

-- -m - ■
ÖDtt I jojiwiunv „ • :£. rnPTb'Clt Q&5tlX

_r tsii - ii,- srs - r - »

Sonncnberg. - BekanntmachungLrgänzungswahlen
iij( (5emein6eoertre uni).

Wiesbadener Damenheim
Auguste- Victoria - SUst. ^ ĉ tAuguste - Victorm - sni ' . fin6et  im

«m Montag, den 20. März, nachmittags4 Fiebenberg.
leinm"' Le des ..Wi l hel msb ^ ms 'Villa ^ släbrige

tatt . wozu alle Mitglwom o bnurtfl . . 6aä
. ^ « bericht siber Vas Oberlahr« « tiftshaus und
' Wlhelmsbeim : "

^ SL " '« » « . ' - » »- » --- -- - SSA*
Revisors . - -- —’

Darlehnsanträge sowie die M «rvian entgegenStEiStt - Ä‘rr >« »« ««""-
Wiesbaden, den 8. Marz 1916.

R eichsbankftelle.
Hülcker . Sckirmer.

Wiesbaden, j » «• ** * * S- - 1 sÄÄffiSS

- 3 «. SÄ . . .»

7 rat : . « « fc*. , Tnnfl: Mefet
»achstk
tleber

l ' rritas . 10 Ml *'11
Nachmittags 4 Ubr:

8h nun pment «. Honwr 1
Städttsdaes Kurordiester.

.eitune : Herr Konzertmeister
Wilh . Sadony.

LHerzog -Alfred -Marsdiisasr- fe«
^EfÄedUchei « ».

hodizeit , Suite Sodemann
5. Schallwellen , Walz . Strauss
6. Ouvertüre zu „Franz

Schubert “ F. v . SuPPe
7. Musikalische Täuschungen

Potpourri A. Sdireiner
8 Bayrisch Blau , Marsch
». ßayris o . Friedemann.

Abends 8 Uhr:

Städtisches Kurordiester.

Lei^ädt . KurkapHenmeis™ er ‘

‘•SS ^ "Äer
9 Ouvertüre zur Oper

„Genoveva “ lk. Schumann
3. Fadceltanz ^^ ovrski

4-Du bist die Ruh^ Lg*jfubert
5. Türkischer Marsch aus „Die

Ruinen von Athen“
L. v. Beethoven

fi Ouvertüre in D-dur Händel
7 Fantasie aus der Oper „Die

Favoritin “ r ^ ° Tä“
8. Czardas aus «Coppelia ^ ^

iqqauei ui.tv»v. — ■•

Herrn Otto Seibert
Vollmacht erteilt worden isi über Dnzahiungêunŵ ll«?hamlluppinOderwall«/" I Vollmacht erteilt Zparkassenbüchern in Gemeinschaft

ckt an Siell- des Fabrikanten! Zahlungen IN unseren SpmWW™ ^ mü einem  der
GeoraZiiedrichSchmidt'nEltmlleI ^ einem der Vorst 9 . Sparkasse bestellten
Ü - ZL I » C.« V»« W - und

L, " zL « ^ ° rch bin . « -stch-ip u.» d°m vermerk
„i . v ." Duittung zu leisten.

M ria Vitt geb. llohihaas zu
Oberwallus als Inhaberin der
Jirma einyetragen wordecî De
Kaufmann Julius Vitt von Ober»
waÜuf.demEhemannderFirmev -.
mhabe'rin . ist Prokura erte lt.

Lltville, den 4. Marz 4916.
3 16, llSnigli ches Amtsgericht.

W auf Samstag ? den \l'  Mär ! ' Im vormittags »«
bis H/3 Ubr : jiun,:  M

v äiü » ;»•*3  bä “«
auszuüben bat . ergibt sich aus der Wablerlüt«.

Aus der Gemeindevertretung scheiden aus ^ M
al 3 Abteilung : Landwirt Bi  I ö e i m *  |

Hauer Wilhelm W - gner.  Aek -l
bl 2. Abteilung : ^ " dwirt ^ Tresbach:

und M-urerme -ster « ^ m K-t-im-
c) i Abteilung : vrakt. Arzr

Max Helfferich.
Sonnenbetfl . den 8.

mzwü
ilbschr
fiicftfd

(Sfcft arau Koitüm .Seid , aesütt.,
Gr46. !gMSb»..Garberobekn..
knerk . Mainzer Str .46. »b82 °0

>Wiesbaden , den y . März 1916.

vorschutz-verein zu wrerbaoenS,e „o« aitJ*****

Sonnenbcrg. - Bekanntmachung.
Verordnung . . owf*

betreffend die Regelung des Verkehrs nn" .. « „tter un Landlrem ^

S
kurch
8kind
Pent
iique
len s
te: A
jöfeti

aJ
®#tct
lenste
»erka

^ääSSss “.”; w »
vrüfungsstellen solaendes verordnet. . ,i;D öery
ber. 4. November 1915 s°lgen°-s Z^ traleinkaussgeieN ^

p.
Ijitid ). r, - h» - r. zr - m Si | l€U* tr . 3?j«

Abnehmer '■stilojl « ' ’. (ü„rt!*nii SteglitzIaet. Off. au Gumtau . Pteglitz b.
Berlin,Albrechtsiraße71 . M.c- r>

$eVf.yorb «r Börse.
Se w.VorU,7 .M. tz. V. K. ££

Mi smeMM
V _. cf. fCt

wieble edle * “!&$ {tnoielen
m Ptlanzen 40  St 'ck| g s
onen Farben s wir- uirbensortiment 1•* w** •,
P!» oe» Nachnahme. ^44
H« Wlx " .. Ov- ershofcn24.
«iBad Rauheim. Oberbeffcn.

r sucksiir rar Geld ■■
Geld&uf 21 Stunden. .
Bilber-BullloD -
Atch.Topn.Sant&Fc Sb.
B»ltlmore Ohio comm
Canads Pactflc Share*
Chlcaga Milwaukee a.

St Paul 8hares
DeUT.n.BloGrands oow
Erie comm.

4o Ist prafered
Jlllnols Central Shar«
LoulsnUen.NashTlUeS
MJsa Kans&Texas com.

do do pr*(
Missouri Pacific comm
New-York Centralbahn
Nortolhu.Western com
NorthernPact Ne comm
Readlng comm. . . . .
Rock Island. .
Southern Pacific . . . .
. do. Ratlwaj com* .do. d» Pre*

Bnlon-Paelfle comm.
do. protered

Wabash prefered. . . . .
Bethlehem Steel.DOtiUiouuui
Anaconda Cowper. . .General -Electrto . . . . .
CnltedStatesStoolCom

~ U1;— n, ...1,1.- .« ^ ,,,1 Stomarhen : . J
Xablcttcii | M704

Z>MM,»IM!"M»'lMMI!"'NM"»C''l'>»UNlMIMICIW

re«t ^ ?, ^ Ui ? und' wird von Alt und Jung* jSSJS$äteŝ MS.
Alleinverkauf: Taunur-Apothekc.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme 5^ ydiê Verordnung ^ Se Anfuhr

;S ! voraus ^ la^ oerseuchten̂ ^ markunge.̂ wi d d.Sög
gebrich . W'cÄ' aden Hocket die WmnbE de

r unter zwei ckaoren <
geschloffen. Entnahme von Butter dar«̂ . Weä - ä  paut «.tunö etnti wi .. - .

Meng«.
mano einen ,

sonstigem Wegei erhalt , tsi vervslrcvtê &tCfes aiifs * ,»»rar »»?,ii» ^ L-dL°? c°« /'ft ESA
föttSf ift 'unt° r ° 3ugr "" delegung der iew-flßemrtP äh  bewirten . . . tvaetiöDie ^ exxeuuuH w r T̂Z: s

'üabaren M°" ^ ^ ilnn7 dürfen Bevorzugungen ir --"
Art nickt stattiindeu.

IS IBPBAJR rw #t»ZL"Ä« MAKLL STÄ?
Jr,p„ Die Gemarkungen Winkel. . Geularknng

lim , eiten in '- mm» Gemeinlebelirk Cm Tenne des 8 v der1Ä « “«äS»»*•:OLUlUUlM —
*mw"- *“ «. »

nnnLZW§ - V'» ZW
6Cft  Wiesbaden , den 3. März 1916.

916.
Namens des f,«5*f

Wird veröisentlicht.
Tounenberg. den 7. » u

Namens ves 10v
Der Vorsitzende, von b«

arz .. ..
Der Bürgermeister.
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